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EUTR-Grundlagen

• European Union Timber Regulation

(Deutsch: EU-Holzhandelsverordnung)

• Gilt im europäischen Wirtschaftsraum (EU + 

Norwegen, Island, Liechtenstein = europäischer

Binnenmarkt)

• Ziel: Bekämpfung des illegalen Holzeinschlags, 

indem diesem Holz der Zugang zum EU-Markt 

verwehrt wird 

Europäischer Wirtschaftsraum



EUTR-Grundlagen

• Umgesetzt in Deutschland durch das Holzhandels-Sicherungs-Gesetz (HolzSiG), in 

Österreich durch das Holzhandelsüberwachungsgesetz (HolzHÜG)

• Zuständige Behörden:

• Deutschland: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)

• Österreich: Bundesamt für Wald (BFW)

• Komplette Liste hier

• Zuständig ist immer die Behörde des Landes, in dem der Empfänger der Ware sitzt

https://www.gesetze-im-internet.de/holzsig/BJNR134500011.html
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20008546
https://www.ble.de/DE/Themen/Wald-Holz/Handel-Holz/EU-Holzhandelsverordnung/eu-holzhandelsverordnung_node.html
https://bfw.ac.at/rz/bfwcms.web?dok=9390
https://ec.europa.eu/environment/forests/pdf/LIST%20of%20CAs%20(EUTR)%20-%20updated%202%20April%202020.pdf


EUTR Meilensteine

EU-FLEGT 

Action Plan

2008

2010

EU-Holzhandelsverordnung

wird zugelassen

EUTR tritt in 

Kraft

März 2013

2016

Überprüfen des 

FLEGT Action Plan 

FLEGT 

Arbeitsplan

2018-2022

2018

2019

EC kommuniziert:

“Intensivierung der EU-Maßnahmen zum 

Schutz und zur Wiederherstellung der 

Wälder der Welt”

 EU prüft Möglichkeit der 

Einführung von Gesetzen zur 

Kontrolle von Importen illegaler 

Hölzer

 Notwendigkeit der verstärkten 

Umsetzung und Durchsetzung der 

EUTR

 EU-Kommission wird weiterhin auf eine effektive und 

einheitliche Umsetzung der EUTR in Zusammenarbeit 

mit den Mitgliedsstaaten hinarbeiten

 Bekräftigt die Umsetzung des 

Arbeitsplans 2018-2022 durch die EU-

Kommission

 EU-Parlament + Rat

veröffentlicht im Amtsblatt 12. 

November 2010



WER IST BETROFFEN?



Marktteilnehmer und Händler

Unternehmen, 

die Holz in die 

EU exportieren

EU-Holzbranche

Endverbraucher

➢Anwenden eines 

Sorgfaltspflichtsystems 

zum Ausschluss illegal 

geschlagenen Holzes

➢Sicherstellung der 

Rückverfolgbarkeit

Händler Marktteilnehmer

➢Sicherstellung der 

Rückverfolgbarkeit
EU-Wälder

• Die Holzwirtschaft wird in 2 Gruppen unterteilt: Marktteilnehmer und Händler 

• Jeder Akteur der Holzbranche muss sich bewusst sein, in welche Kategorie er/sie fällt



Wer ist betroffen?

• Die Holzwirtschaft wird in 2 Gruppen mit unterschiedlichen Pflichten unterteilt:

Marktteilnehmer Händler

• Jeder Akteur der Holzbranche muss sich bewusst sein, in welche Kategorie er/sie fällt



Marktteilnehmer

• Definition Marktteilnehmer laut EUTR: „Marktteilnehmer [ist] jede natürliche 

oder juristische Person, die Holz oder Holzerzeugnisse in Verkehr bringt“

• In Verkehr bringen: erstmalige Abgabe von Holz auf dem europäischen 

Binnenmarkt

• Gilt sowohl für Importe als auch für im Binnenmarkt geschlagenes Holz

• Erstmalig → gilt nicht für Re-Importe

• Abgabe = Verkauf oder Verwendung im eigenen Unternehmen



Definition Marktteilnehmer in der Praxis:

• In der Regel: Empfänger der Ware (Consignee) 

gemäß Feld 8 Zolleinheitspapier

• Die Definition ist unabhängig vom Eigentum am 

Produkt oder von anderen vertraglichen 

Vereinbarungen. 

• Behörden erhalten entsprechende Listen vom Zoll, 

auch über Landesgrenzen hinweg

• Vorsicht bei Streckengeschäften!

Wer ist Marktteilnehmer?



1. Verbot, illegal geschlagenes Holz und Holzprodukte auf dem

EU-Markt in Verkehr zu bringen

2. Pflicht zur Anwendung eines Sorgfaltspflichtsystems

3. Pflege und regelmäßige Bewertung des Sorgfaltspflichtsystems

(außer wenn ein System einer Überwachungsorganisation verwendet wird)

4. Informationen mindestens 5 Jahre lang aufbewahren und 

Behörden bei Prüfung zur Verfügung stellen

Pflichten für Marktteilnehmer



• Händler sind alle anderen beteiligten Unternehmen zwischen dem Marktteilnehmer 

(=Importeur) und dem Endverbraucher

• Pflichten:

1. Dokumentation von Lieferanten und Kunden (außer für Verkäufe an Endverbraucher)

2. Informationen mindestens 5 Jahre lang aufbewahren

3. Bereitstellung von Informationen für die zuständigen Behörden

Händler



Zusammenfassung

Lieferanten

Quellen außerhalb der 
EU

Händler

EU-Binnenmarkt

Markt-
teilnehmer

Händler

• Sorgfaltspflicht

system

• Rückverfolgbar

keit

• Rückverfolgbarkeit 

(Dokumentation von 

Lieferanten und 

Kunden)

• Rückverfolgbarkeit 

(Dokumentation 

der Lieferanten)



Sind Sie Marktteilnehmer oder Händler?



Übung Händler/Marktteilnehmer

Fall 1:

Eichenstammholz aus Frankreich wird in Deutschland zu Furnier verarbeitet.

Wer ist Marktteilnehmer?

➔Französischer Waldbesitzer bietet das Holz erstmalig auf dem Binnenmarkt an und

wird dadurch zum Marktteilnehmer

➔Furnierwerk ist Händler



Übung Händler/Marktteilnehmer

Fall 2:

Eichenstammholzholz aus Deutschland wird nach China exportiert, dort zu Parkett 

verarbeitet und dann nach Deutschland importiert.

Wer ist Marktteilnehmer?

➔Deutscher Waldbesitzer bietet das Holz erstmalig auf dem EU-Binnenmarkt an und 

wird dadurch zum Marktteilnehmer

➔Stationen außerhalb der EU haben darauf keinen Einfluss, der deutsche Importeur ist 

Händler



Übung Händler/Marktteilnehmer

Fall 3:

Eichenstammholz aus der Ukraine wird in China zu Parkett verarbeitet und dann nach 

Deutschland importiert.

Wer ist Marktteilnehmer?

➔ Importeur bietet das Parkett erstmalig auf dem Binnenmarkt an und wird dadurch zum 

Marktteilnehmer



Übung Händler/Marktteilnehmer

Fall 4:

Eichenstammholz aus der Ukraine wird in China zu Stühlen verarbeitet und dann nach 

Deutschland importiert.

Wer ist Marktteilnehmer?

➔ Niemand, da Stühle nicht unter die EUTR fallen

➔ Anwendungsbereich beachten!



BETROFFENE PRODUKTE



• Produkte, die Papier, Pappe, 

Holzfasern oder Holz enthalten

• Vollständige Liste im EUTR-Anhang 

• Identifizierung auf Basis von 

Zolltarifnummern

Welche Produkte sind von der EUTR betroffen?

➢ EUTR Art. 2(a) + Annex



• Recyclingprodukte

• Sitzmöbel

• Verpackungsmaterial (wenn es als solches genutzt wird)

• Bedrucktes Papier

• Musikinstrumente

• Holzspielzeug

• Zellstoff und Papier aus Bambus

• Werkzeugstiele

• Holzkohle

• Etc.

Beispiele für nicht betroffene Produkte

Siehe Internetseite Preferred by Nature

https://www.nepcon.org/certification/legalsource/eutr-which-products-are-covered


EINFÜHRUNG

SORGFALTSPFLICHT



Was bedeutet Sorgfaltspflicht?



Was bedeutet Sorgfaltspflicht?

"Die Marktteilnehmer lassen die gebotene Sorgfalt walten, wenn sie Holz 

oder Holzerzeugnisse in Verkehr bringen. Zu diesem Zweck wenden sie 

eine „Sorgfaltspflichtregelung“ an".

Quelle: EUTR

"Eine „Sorgfaltspflichtregelung“ lässt sich als eine dokumentierte, 

getestete Stufenmethode beschreiben, die Kontrollen beinhaltet und 

auf die Erzielung eines einheitlichen gewünschten Ergebnisses im 

Rahmen eines Geschäftsprozesses ausgerichtet ist." 

Quelle: Leitfaden zur EUTR



• Sorgfaltspflichtregelung = Sorgfaltspflichtsystem = Due Diligence System = DDS

• Ziele:

Effiziente Bewertung und Minderung des Risikos des Imports von 

illegal geschlagenem Holz 

Um das Inverkehrbringen von illegal geschlagenem Holz zu vermeiden

Sorgfaltspflichtsystem



• Anwendung: 

• Vor dem Inverkehrbringen (Stichtag: Importdatum)

• Einmal je Lieferant und Produkt alle zwölf Monate

• Wichtig: Informationssammlung (inkl. Dokumenten, die legalen Einschlag und 

Lieferkette belegen) muss für jeden Importvorgang durchgeführt werden 

(geregelt in der EUTR-Durchführungsverordnung)

Sorgfaltspflichtsystem



Risiko



Was bedeutet Risiko?

Die Begriffe RISIKO und ILLEGALITÄT spielen eine große Rolle in 

der Sorgfaltspflichtregelung

• Risiko der Illegalität: die Wahrscheinlichkeit, dass eine bestimmte rechtliche Verpflichtung verletzt 

wurde

• Das Risiko der Illegalität ist entweder "vernachlässigbar" oder "nicht vernachlässigbar"

• Kein "grauer" oder "mittlerer" Bereich

• Nur Holz mit “vernachlässigbarem Risiko” darf importiert werden



Definition illegaler Holzeinschlag



Was ist illegal geschlagenes Holz?

Definition illegaler Holzeinschlag laut EUTR Artikel 2g):

„im Widerspruch zu den einschlägigen Rechtsvorschriften des Landes des Holzeinschlags 

geschlagen“

Wichtig: relevant ist die Gesetzgebung/Situation im Land des Holzeinschlags

Beispiel: für eine Lieferkette Gabun → China → EU muss vor allem die Situation in Gabun 

betrachtet werden, nicht die in China



Welche Gesetze müssen betrachtet werden?

„geltende Rechtsvorschriften" bedeutet die im Land des Einschlags geltende Gesetzgebung zu:

1. Holzeinschlagsrechte innerhalb gesetzlich festgelegter Grenzen

2. Zahlungen für Einschlagsrechte und Holz einschließlich der mit der Holzernte verbundenen 

Gebühren

3. Holzeinschlag, einschließlich umwelt- und forstrechtlicher Vorschriften einschließlich solcher zu 

Waldbewirtschaftung und Erhaltung der biologischen Vielfalt, soweit sie unmittelbar mit dem 

Holzeinschlag zusammenhängen

4. Landnutzungs- und Grundbesitzrechte Dritter, die von dem Holzeinschlag berührt sind

5. Handel und Zoll, soweit der Forstsektor betroffen ist

➢ EUTR Artikel 2 h)



Schritte der Sorgfaltspflicht



Schritte der Sorgfaltspflicht

Ein Sorgfaltspflichtsystem (DDS) im Sinne der EUTR muss folgende Elemente enthalten:

1. Informationsbeschaffung:

• Informationen über die Lieferkette und das Produkt beschaffen

2. Risikobewertung:

• Bewerten, ob ein Risiko vorliegt, dass das Holz aus illegalem Einschlag stammt

3. Risikominderung:

• Bei nicht vernachlässigbarem Risiko müssen identifizierte Risiken gemindert werden



Schritte der Sorgfaltspflicht

Informations-

beschaffung
Risiko-

bewertung

Risikominderungs-

maßnahmen

Weitere

Maßnahmen

Vernachlässig-

bares Risiko



• Wie eine Organisation diese Schritte umsetzt, ist ihr Sorgfaltspflichtsystem 

• Wer macht was? Wann? Welche Herangehensweise? Etc.

Ein effizientes und robustes System sollte mindestens Folgendes enthalten: 

• Klare Verantwortlichkeiten und Kompetenzen der Mitarbeiter

• Dokumentierte Vorgehensweisen für Klarheit und Kontinuität

• Regelmäßige Qualitätskontrollen (Audits, intern und / oder extern), Überprüfungen und 

Aktualisierungen des Systems

DDS – Elemente



DURCHSETZUNG DER 

EUTR



Durchsetzung der EUTR



• Marktteilnehmer werden von den zuständigen Behörden überprüft und ggf. bestraft

• Das nationale Recht der Mitgliedsstaaten legt den Strafrahmen fest

• Mögliche Sanktionen umfassen: 

• Geldbußen

• Beschlagnahmungen / Einziehungen

• Freiheitsentzug

• Aussetzung der Handelserlaubnis

Durchsetzung der EUTR



• Uneinheitliche Umsetzung zwischen den Staaten

• Anzahl der Prüfungen steigt allgemein

• Häufiges Problem: Sorgfaltspflichtsystem entspricht nicht den Vorgaben der EUTR

➔Kann auch bei eigentlich unbedenklichen Herkunftsländern zu Strafen/Verwarnungen 

führen (z.B. Schweiz, USA)

Durchsetzung der EUTR



Erfahrungen aus Deutschland:

• Prüfungen nach Prüfungsplan

• Importeure mit großem Importvolumen

• Prüfschwerpunkte auf Risikoländer (z.B. Russland, Brasilien, Myanmar, Ukraine)

• Zuletzt: Fokus auf Importeure von Möbeln und Papierprodukten

• Zusätzlich: Beachtung “begründeter Bedenken Dritter”, z.B. Anzeigen oder Berichte von 

NGOs (Greenpeace, EIA, Earthsight etc.) 

Kriterien für Behördenprüfungen



FLEGT



• Forest Law Enforcement, Governance and Trade

− FLEGT Action Plan 2003 eingeführt

− Verringerung des illegalen Holzeinschlags und dessen Handels

• Voluntary Partnership Agreement (VPA)

− Freiwillige Partnerschaftsabkommen zwischen EU und tropischen Ländern

• Timber Legality Assurance System (TLAS)

− Hauptelement eines VPAs – nationales System zur Sicherstellung von legalem Holz

• Für jede Lieferung aus einem FLEGT-Land ist eine FLEGT-Lizenz nötig

• FLEGT-lizensierte Ware erfüllt automatisch alle EUTR-Anforderungen

• Momentan: FLEGT-lizensiertes Holz nur aus Indonesien

FLEGT



Fragen? 



DIE SORGFALTSPFLICHT
Praktisch umgesetzt

GiedreVilutyte
Stamp



1. Informationsbeschaffung

• Notwendige Informationen

• Darstellung der Lieferkette 

• Integrität der Informationen

2. Risikobewertung

• Herkunft/Land des Holzeinschlags

• Holzartart

• Handel und Transport

• Risiko der Vermischung

Inhalt

3. Risikominderung

• Möglichkeiten

• Fallbeispiel

4. Zertifizierung und 

Sorgfaltspflicht



INFORMATIONSBESCHAFFUNG



Notwendige Informationen



Notwendige Informationen



• Beschreibung des Produkts 

− Produktart und Handelsname

− Handelsname der Baumart

− Wenn Handelsname nicht eindeutig: wissenschaftlicher Name

− Bei zusammengesetzten Produkten: alle möglicherweise enthaltenen Baumarten

• Land des Holzeinschlags (ggf. Region/Konzession)

• Menge

• Informationen zum Lieferanten (besser: zur kompletten Lieferkette)

• Ggf.: Informationen zum Kunden

• Dokumente oder andere Nachweise, die den legalen Einschlag bestätigen

Informationen, die immer bekannt und dokumentiert sein müssen

Quelle: EUTR Art. 6

Abhängig vom

Einzelfall



Exkurs: Holzarten



• Nomenklatur = wissenschaftliche Benennung von Lebewesen

• Zusammengesetzt aus Gattung (Genus) und Art (Species)

• Beispiel: Dalbergia latifolia (Ostindischer Palisander)

− Weitere Handelsnamen: Indisches Rosenholz, Indischer Palisander, Java Palisander, Indian 

rosewood, Bombay blackwood etc.

− Handelsnamen werden teilweise auch für andere Arten verwendet, zweifelsfreie Zuordnung 

nur mittels wissenschaftlichen Namens

− Angaben wie „Palisander“ oder „Rosewood“ können auf hunderte Arten zutreffen

− Dalbergia spp. bezeichnet den kompletten Genus (Gattung), Angabe

nicht Ausreichend für EUTR

Exkurs: biologische Nomenklatur



• Empfehlung: Immer kompletten wissenschaftlichen Namen verwenden!

Hilfreich bei Recherche im Zuge der Risikobewertung

• Wissenschaftlicher Name zwingend erforderlich, wenn Handelsname nicht eindeutig 

• Außerdem wichtig, um mehrere Fragen zu prüfen: 

• Taucht die Holzart in Datenbanken auf (IUCN, CITES, etc.)?

• Wächst die Holzart überhaupt im deklarierten Herkunftsgebiet?

• Gilt für die Holzart ein besonderes Risiko des illegalen Einschlags?

Holzart



"Dokumente oder andere Nachweise dafür, dass dieses Holz und diese Holzerzeugnisse den 

geltenden Rechtsvorschriften entsprechen.“

Warum? 

• Die geltende Gesetzgebung unterscheidet sich je nach Land des Holzeinschlags

• Der Grad der Rechtsdurchsetzung ist nicht überall derselbe

• Das Ausmaß der zu sammelnden Informationen hängt ab von: 

Anforderungen – zusätzlich zu erfassende Informationen

1. Vorhandener Gesetzgebung

Sie müssen die Gesetzgebung im Land des 

Holzeinschlags kennen

2. Höhe des im Land vorhandenen Risikos

Sie müssen wissen, wie gut die Gesetze 

durchgesetzt werden



• Ziel der Dokumentensammlung: 

Identifizieren, ob / wo es Risiken für Gesetzesverletzungen gibt

Möglicherweise identifizierte Risiken  

Geringes Risiko des illegalen Einschlags feststellen 

• Wie viele Informationen und Dokumente muss ich sammeln? 

➢ Falsche Frage! 

• Vorsicht: Dokumentensammlung ist kein Selbstzweck

• Sie muss der Risikobewertung und ggf. der Risikominderung dienen

Ermitteln der zusätzlich benötigten Informationen



Ermitteln der zusätzlich benötigten Informationen

Richtige Frage:

• Welche Informationen und Dokumente sind relevant? 

• Was sagt uns eine Information / ein Dokument? 

• Was ist der Zweck eines Dokuments? 

• Wie belegt es die Einhaltung der geltenden Rechtsvorschriften? 



Lieferkettendarstellung



• Die Darstellung der Lieferkette ist nicht verpflichtend, liefert aber 

eine gute Übersicht 

• Effizienter Weg, um Lücken in der Dokumentation zu identifizieren

• Jeder Schritt der Lieferkette muss durch Dokumente belegbar sein

• Wichtig: Plausibilität!

Lieferkettendarstellung



Bei der Lieferkettendarstellung zu erfassende Informationen :

• An der Lieferkette beteiligte Unternehmen (Name und Standort) 

• Wie und wo wird das Produkt verarbeitet

• Verschiedene Komponenten

• Arten

• Verarbeitung

• Physikalische Wege

• Welche Dokumente liegen vor?

Lieferkettendarstellung



Lieferkettendarstellung

Due diligence system

French Operator

Chinese Furniture 

Factory

Oak Oak Birch Walnut MDF Ply PB



• Excel-Vorlage von PBN: Tool zur Lieferkettendarstellung

Lieferkettendarstellung



• Übersetzungen sind keine Pflicht!

• Aber… der Inhalt muss bekannt sein, um der Sorgfaltspflicht nachkommen zu können!

➔Anmerkungen zu relevanten Punkten auf Dokumente schreiben

➔Relevante Informationen: z.B. Titel/Sinn des Dokuments, Zeitangaben, beteiligte 

Unternehmen, Mengen, Produkte, Holzarten… 

➔Insbesondere wichtig bei Behördenprüfung

• Möglichkeiten: z.B. Lieferant erläutert Dokumente; eigene Übersetzungen (Google Translate, 

DeepL etc.)

• Hilfreich: Texterkennung (z.B. Adobe Acrobat Pro, Google Translate App)

Was mache ich mit fremdsprachigen Dokumenten?



Überprüfung von Informationen



• Sicherstellung der Qualität der gesammelten Informationen

• Schlüsselfragen:

1. Vertrauenswürdigkeit und Beweiskraft 

2. Validität / Betrugserkennung

3. Bezug der Dokumente untereinander

4. Korruption

Überprüfung von Informationen

Risiko



1. Vertrauenswürdigkeit

• Vertrauenswürdigkeit und Grad der Beweiskraft 

• Wird ein konkreter Nachweis / Beweis benötigt? Wie viele Beweise werden benötigt? 

• Verschiedene Dokumente, verschiedene Informationsquellen 

• Möglichkeit: Wissenschaftliche Überprüfung von Holzart und Holzherkunft

Die Verwendung von Labortests zur 

Verifizierung der Holzart und der Herkunft 

Ihrer Importe kann Ihr Sorgfaltspflichtsystem 

verbessern und Falschdeklarationen von 

Lieferanten entlarven.



• Feststellen, ob ein Dokument gültig ist:

• Ausgabedatum / Unterschrift prüfen 

• Vorhandensein von amtlichen Unterschriften und 

Stempeln 

• Juristische Dokumente sind oft standardisiert und 

basieren auf einer einzigen Vorlage / einem einzigen 

Formular

• Überprüfung in Online-Datenbanken (z.B. China, 

Brasilien)

Gefälschte Dokumente erkennen



2. Gültigkeit der Informationen



2. Gültigkeit der Informationen



2. Gültigkeit der Informationen



• Stimmen die Informationen in allen Dokumenten überein? Prüfen Sie die Plausibilität

der Informationen über:

• Daten 

• Volumina

• Beteiligte Firmen

• Abmessungen

• Qualitäten 

• Spezies

• Ausstellende Behörden

• Etc. 

3. Bezug der Dokumente untereinander



In Ländern mit einem hohen Maß an Korruption kann man 

Stempel und Unterschriften auf offiziellen Dokumenten 

erhalten, ohne sich an die Gesetze zu halten

4. Korruption

Problem:



RISIKOBEWERTUNG



• Zuvor gesammelte Informationen bewerten

• Risiken im Land des Holzeinschlags identifizieren 

• Alle relevanten Rechtsvorschriften müssen betrachtet werden

• Beurteilen, ob Risiken für die Lieferkette zutreffend sind

• Falls Risiken identifiziert wurden: Möglichkeiten zur Risikominderung suchen

Ziele der Risikobewertung



• Häufigkeit des illegalen Holzeinschlags der Baumart

• Häufigkeit des illegalen Holzeinschlags im Herkunftsland

• Bewaffnete Konflikte im Herkunftsland

• Sanktionen durch EU oder UN

• Komplexität der Lieferkette

• Plausibilität der Dokumente

• Korruption im Herkunftsland

Erinnerung: Lieferland ist nicht immer gleich Land des Holzeinschlags

→ Es muss immer die Situation im Land des Holzeinschlags geprüft werden!

Aspekte der Risikobewertung laut EUTR



• Jeder der genannten Punkte muss einzeln untersucht werden

• Die verwendeten Quellen sowie die jeweiligen Ergebnisse müssen 

dokumentiert werden

• Aus den Aufzeichnungen muss ersichtlich werden, wie der Marktteilnehmer 

zu seinen Einschätzungen kommt

• Hilfreich: Tools wie z.B. „Entscheidungsbäume“, die durch die Prüfung leiten

Aspekte der Risikobewertung laut EUTR



Informationsquellen (Beispiele):

• Liste der European Timber Trade Federation

• Listungen der IUCN Red List (relevant, wenn Hinweis auf illegalen Holzeinschlag 

genannt wird)

• Internetrecherche

→ Falls Baumart im Zusammenhang mit illegalem Holzeinschlag genannt wird:

erhöhtes Risiko

Häufigkeit des illegalen Holzeinschlags der Baumart

http://dktimber.dk/wp-content/uploads/ETTF-02%20Due%20Diligence%20System%20Final_annex%206.pdf
https://www.iucnredlist.org/


• Berichte über Holzarten, die durch illegalen Holzeinschlag gefährdet sind 

• Ipé (Brasilien) 

• Bubinga (Gabun)

• Rosewood (Madagaskar) 

• Mongolische Eiche (Ostrussland)

Holzart: besonders risikoreiche Arten



Informationsquellen (Beispiele):

• PbN Sourcing Hub

• Forest Crime Map

• Illegal Logging Portal (Archiv)

• Berichte von NGOs, Medienberichte etc. (Internetrecherche)

→ Falls Berichte vorliegen: erhöhtes Risiko

Häufigkeit des illegalen Holzeinschlags im Herkunftsland

https://preferredbynature.org/sourcinghub/timber
https://www.timbercheck.net/timber-risk-map/the-map.php
https://ilparchive.chathamhouse.org/


Land des Holzeinschlags: Beispiele für NGO-Berichte



Informationsquellen (Beispiele):

• Wikipedia: List of ongoing armed conflicts

• CrisisWatch

• Conflict Data Program der Universität Uppsala

→ Falls Berichte vorliegen: erhöhtes Risiko, Herkunft aus Konfliktgebiet sollte

ausgeschlossen werden

Bewaffnete Konflikte im Herkunftsland

https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_ongoing_armed_conflicts
https://www.crisisgroup.org/crisiswatch/database
https://ucdp.uu.se/


Informationsquelle (Beispiel):

• EU Sanctions Map

→ Falls Sanktionen bestehen, darf das Holz nicht importiert werden

Sanktionen durch EU oder UN

https://www.sanctionsmap.eu/


Informationsquellen:

• Dokumente des Zulieferers, die die Lieferkette darstellen können

Zu prüfende Kriterien (Quelle: Leitfaden zur EUTR):

• Waren mehrere Verarbeiter und Glieder Teil der Lieferkette?

• Wurde das Holz vor dem Import in mehreren Ländern gehandelt?

• Wurden bei dem Erzeugnis, das in Verkehr gebracht werden soll, mehrere Baumarten 

verwendet?

• Stammt das Holz in dem Erzeugnis, das in Verkehr gebracht werden soll, aus verschiedenen 

Quellen?

• Besteht das Risiko, dass Holz aus nicht identifizierten Quellen im Produkt verarbeitet wurde?

➔ Falls es sich um eine komplexe Lieferkette handelt, erhöht sich das Risiko.

Es sollten Nachweisdokumente für alle Stationen der Lieferkette vorliegen.

Komplexität der Lieferkette



Komplexität der Lieferkette

10% Mixed Tropical 
Hardwoods (MTH)

90% 
Rubberwood

Identifikation aller Komponenten eines 

Produkts

Identifizierung aller Eingänge in einem 

Produkt



Komplexität der Lieferkette



Informationsquelle:

• Dokumente von Ihrem Lieferanten

→Hier muss die Plausibilität der vorliegenden Dokumente überprüft werden: 

• Macht die zeitliche Reihenfolge der Dokumente Sinn? 

• Sind Mengenangaben und Umwandlungsfaktoren (z.B. Input und Output eines Sägewerks) 

realistisch? 

• Wächst die Baumart überhaupt in der angegebenen Region?

• Etc.

Plausibilität der Dokumente



• Falsche Klassifizierung auf Handels- und 

Transportdokumenten ist ein bekannter Weg, 

um Steuern zu vermeiden oder illegalen 

Einschlag zu verbergen

• Achten Sie auf Unterschiede in der 

Beschreibung von Produkten auf Handels-

und Transportdokumenten:

• Stückzahlen

• Größen

• Holzarten

Plausibilität: Falschdeklarationen



Informationsquellen (Beispiele):

• Corruption Perceptions Index (CPI) von Transparency International 

Werte zwischen 0 (extreme Korruption) bis 100 (keine Korruption)

→Bei hoher Korruption (= einem niedrigen CPI) werden staatliche Dokumente von 

den Behörden nicht mehr als glaubwürdig angesehen. Von daher sind zwingend 

weitere Risikominderungsmaßnahmen zu ergreifen.

→Festlegung eines Schwellenwerts schwierig

Korruption

https://www.transparency.org/country


Zusammenfassung Risikobewertung



• Wichtigste Schritte der Risikobewertung:

• Wurden im Land des Holzeinschlags Risiken identifiziert?

• Wenn ja, sind sie für die zu bewertende Lieferkette relevant? 

• Wenn ja, wurden sie bereits durch etwas gemindert (eine 

Maßnahme, ein Dokument usw.)?

Zusammenfassung Risikobewertung



Beispielfall: Plantagenholz wird in Land X geerntet und in die EU exportiert.

• 3 Herkunftsrisiken wurden in Land X festgestellt :

1. Risiko, dass in natürlichen Wäldern zu viel Holz geerntet wird (Überschreitung der Quoten)

➢ Gilt nicht für die Lieferkette, da das Holz aus Plantagen stammt.

2. Risiko, dass geerntet wird, ohne dass die jährliche Erntegenehmigung von den Forstbehörden 

zugestellt wurde 

➢ Der Exporteur hat bereits seine jährliche Erntegenehmigung vorgelegt, die als gültig bewertet wurde.

3. Risiko, dass ohne Betriebsgenehmigung Holz eingeschlagen wird

➢Dieses Risiko ist zutreffend und wurde noch nicht gemindert. Es muss untersucht und gemindert 

werden.

Zusammenfassung Risikobewertung



RISIKOMINDERUNG



Wichtige Kriterien:

• Je genauer das Risiko identifiziert und verstanden wird, desto angemessener können die 

Risikominderungsmaßnahmen ausgewählt werden 

• Jedes Risiko muss separat gemindert werden

• Die Risikominderung kann in mehreren Schritten erfolgen 

• Keine strikte Liste von Maßnahmen vorhanden

• Überprüfen und Begründen der Wirksamkeit der Maßnahmen

Risikominderung

Supplier cooperation is KEY



Verfügbare Maßnahmen zur Risikominderung



Möglichkeiten zur Risikominderung



Möglichkeiten zur Risikominderung

RISIKOMINDERUNG

Risiko vermeiden

Lieferkette

ersetzen

Zertifiziertes

Material beziehen

Nicht-
zertifiziertes, 

risikoarmes
Material nutzenLieferant

ersetzen

Risiko überprüfen

Herstellungs-
prozesse ändern

Zusätzliche
Informationen

beschaffen

Zusätzliche
Dokumente
beschaffen

Holzanalysen
durchführen

Stakeholder 
befragen

Lieferantenaudits
durchführen



• Hilfreich z. B. generell bei fehlenden oder unvollständigen Informationen oder 

wenn fehlende / unvollständige Information Grund für Risiko ist:

• Risiko der Holzernte ohne jährliche Erntegenehmigung

• Risiko des Betriebs ohne gültigem Konzessionsvertrag 

• Risiko, unter einem veralteten Forstwirtschaftsplan zu arbeiten 

• Die doppelte Überprüfung von Informationen ist ebenfalls eine Maßnahme zur Risikominderung 

• Z. B. mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden, um die Herkunft und / oder die Holzart zu verifizieren 

Sammeln zusätzlicher Informationen



• Die Lieferanten können möglicherweise anbieten, 

ihre Produkte auf andere Lieferketten umzustellen: 

• Holzarten

• Vorlieferanten oder Struktur der Lieferkette

• Herkunftsländer

• Zertifizierung

Ersetzen von Lieferketten



Ersetzen von Lieferketten

Geschützte
Waldfläche Nicht-geschützte Waldfläche

Beispiel: hohes Risiko bei 

Einschlag in der Nähe von 

Schutzgebieten vorhanden 

(Hinweise auf illegalen 

Holzeinschlag)



• Lieferanten können zur Risikominderung beitragen: 

• Zugang zu mehr Informationen / Dokumentation von ihren eigenen Lieferanten 

• sich bereit erklären, vor dem Verkauf der Produkte zusätzliche Kontrollen durchzuführen 

• Implementierung/Verbesserung des eigenen Chain-of-Custody-/Warentrennungs-Systems

• Die Zusammenarbeit mit den Lieferanten ist entscheidend:

• Sie sind näher am Holzeinschlagsgebiet 

• Sie sprechen wahrscheinlich die notwendige Sprache 

• Sie haben wahrscheinlich lokale Kenntnisse

Anpassen/Ändern von Herstellungsprozessen

https://www.nepcon.org/projects/support-EUTR


➢ Z. B. Werden die Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen im Wald umgesetzt? 

➢ Z. B. Werden die Vorgaben des Bewirtschaftungsplans beachtet? 

Lieferantenüberprüfung vor Ort

• Kann je nach Art der Risiken unterschiedliche 

Aktivitäten umfassen: 

• Überprüfung der Situation im Einschlagsgebiet

• Überprüfung von Dokumenten

• Besuche von Unternehmen der Lieferkette

• Befragungen

1. Überprüfung der Situation im Einschlagsgebiet

2. Überprüfung der Wirksamkeit von Maßnahmen zur Risikominderung



• Es ist nicht immer möglich, Lieferanten dazu zu bewegen, genügend Informationen zur 

Verfügung zu stellen oder Änderungen vorzunehmen, um ein vernachlässigbares Risiko für ihre 

Produkte zu erreichen

• Einige Lieferanten sind möglicherweise nicht zur Zusammenarbeit bereit

Lieferanten ersetzen



Fallbeispiel zur Risikominderung



Fallbeispiel

Weitere Maßnahmen zur Risikominderung

• EUTR- und Risiko-Schulungen für das Fabrikpersonal

• Wechsel der Bezugsquelle zu amerikanischer Eiche

• Einführung eines Verfahrens zur Dokumentenprüfung

• Unterstützung des Lieferanten bei der Implementierung eines 

CoC-Systems

• Regelmäßige erneute Prüfung, um sicherzustellen, dass nur 

amerikanische Eiche verwendet wird 

• Eiche deklariert aus der Provinz Jilin, China

• Risiko identifiziert: Art + Herkunft

Erste Risikominderung: Holzprüfung

• Produkte werden an ein Labor geschickt

• Auf Herkunft getestet

• Die Ergebnisse zeigten, dass die 

wahrscheinlichste Herkunft die Amur-Region 

in Russland ist



• Führen Sie stets Aufzeichnungen über:

• Durchgeführte Maßnahmen 

• Begründung für die abschließende Risikobewertung 

(vernachlässigbar oder nicht vernachlässigar)

• Wenn das Risiko nicht vollständig gemindert werden konnte:

• Setzen Sie die Umsetzung und Bewertung der 

Risikominderungsmaßnahmen fort!

Ergebnisse der Risikominderung



ZERTIFIZIERUNG



Verwendung von zertifiziertem Material

• Keine “Green lane” gemäß EUTR

• Zertifiziertes Material muss in die Due Diligence einbezogen werden

• Kann bei der Risikobewertung oder als risikomindernde Maßnahme verwendet 

werden 

• Faktor zur Verringerung des Risikos 

• Möglichkeit, den Umfang der zu sammelnden Informationen zu reduzieren

• Die EUTR listet Anforderungen an Zertifizierungssysteme auf 

(Durchführungsverordnung 607/2012) und gibt weitere Hinweise



Vielfalt an Zertifizierungssystemen

→ Nachhaltige Waldbewirtschaftung (einschließlich Legalität), Chain of Custody

→ Legale Waldbewirtschaftung, Chain of Custody

→ Sorgfaltspflichtsystem, legale Waldbewirtschaftung, Chain of Custody

Andere: Etc.



Verwendung von zertifiziertem Material

Wenn ein Zertifizierungssystem verwendet wird:

1. Die Verpflichtung, Informationen über alle Herkunftsländer und alle im Produkt 
enthaltenen Arten zu sammeln, gilt weiterhin

2. Vorsicht, wenn ein Teil der Lieferkette durch Länder mit einem hohen Grad an 
Korruption verläuft 

3. Die Gültigkeit der Zertifizierung muss geprüft werden

4. Achtung: zertifizierte Firmen können auch nicht zertifizierte Ware verkaufen! 
Eine Zertifizierung alleine ist nicht ausreichend!



• Prüfen Sie, ob das Zertifikat des Lieferanten gültig ist 

• FSC Public certificate search

• PEFC Find certified

• Kopien von Zertifikaten sollte nicht allein vertraut werden, da diese keine 

Rückschlüsse auf eine Kündigung oder Aussetzung des Zertifikats zulassen

• Prüfen Sie den Geltungsbereich des Zertifikats

• Prüfen Sie immer die relevanten Rechnungs- und Transportdokumente: 

• Sie müssen den korrekten Zertifizierungsclaim (z. B. FSC Mix, PEFC 100%) 

und die Zertifikatsnummer enthalten

Sicherstellung der Gültigkeit eines Zertifizierungsclaims

https://info.fsc.org/certificate.php
https://www.pefc.org/find-certified/certified-certificates


Fragen? 



Verfügbare Tools für die EUTR-Sorgfaltspflicht

GiedreVilutyte
Stamp



• Aufbau eines Sorgfaltspflichtsystems

• Identifizierung der geltenden Gesetzgebung und der Risiken auf Länderebene

• Gegenprüfen von Informationen 

Inhalt



DDS TOOLS



➢ Wir haben eine Open-Source-Politik und diese Dokumente sind frei verfügbar!

LegalSource DDS Tools

LegalSource Standards

- Eine Reihe von Anforderungen 

zur Leistungsmessung 

- Entspricht der EUTR und anderen 

Sorgfaltspflichtgesetzen

- Für jedes Unternehmen in der 

Lieferkette

- Mögliche Zertifizierung

Due diligence Toolkit

- Vorlagen/Templates

- Leitfäden/Guidance

+

Sourcing Hub

Hilft beim Implementieren



• Toolkit verfügbar als Download vom

Sourcing Hub

• Leitfäden/Guidance 

• Due diligence (DD-01)

• Due diligence for forest managers (DD-11)

• Risk specification (DD-09)

LegalSource DDS Tools

https://www.nepcon.org/sourcinghub/info/due-diligence-toolkit


• Vorlagen/Templates

• Due Diligence Manual (DD-02 or DD-12)

• Policy (DD-03)

• Excel data sheets (DD-04, DD-05, DD-07)

• Supplier information letter (DD-06)

• Risk identification checklist (DD-08)

• Risk specification (DD-10)

• Certification scheme evaluation template (DD-13)

• Supplier audit report (DD-14)

• Product statement (DD-15)

LegalSource DDS Tools



• Zusammenarbeit mit einer Überwachungsorganisation 

• Verwendung spezieller IT-Systeme, die für die Abbildung 

von Lieferketten, die Handhabung und Aufzeichnung von 

Risikobewertungen entwickelt wurden

• Bessere Nutzung des Potenzials von 

kostenloser/kostengünstiger Software (z. B. Excel-

Datenbanken)

• seriöser Bewertungsprozess (intern oder extern)

Weitere DDS Tools



RISIKOBEWERTUNGS-

TOOLS



• 2 wichtige Fragen zur Risikobeurteilung: 

1. Wie lauten die forstwirtschaftlichen Vorschriften im Land der Ernte?

➢ Betrifft die rechtlichen Kategorien 1 bis 5

2. Wie hoch ist das Risiko, dass die Gesetzgebung nicht 

ordnungsgemäß durchgesetzt wird?

➢ Kenntnis der Wahrscheinlichkeit der Nichteinhaltung für jede rechtliche 

Unterkategorie sowie des Umfangs und der Auswirkungen

• Sehr anspruchsvoller Teil der Risikobeurteilung!

➢ Zugriff auf Legalitätsbewertungen für Holz auf Länderebene

Heranzoomen an die geltende Gesetzgebung

Legal categories

1. Legal right to harvest

2. Taxes and fees

3. Timber harvesting activities

4. Third parties’ rights

5. Trade and transport



Sourcing Hub

• PBN Sourcing hub for timber = rund

60 holzproduzierende Länder

• Liefert Informationen über Risiken bei 

der Einhaltung von holzbezogenen 

Gesetzen nach Ländern 

• Wählen Sie ein Land aus, indem Sie 

auf die Karte klicken oder den 

Ländernamen oben eingeben

https://www.nepcon.org/sourcinghub/timber


Sourcing Hub

Die Länderseite zeigt:

1. Einen globalen Risiko-Score (je höher 

der Score, desto niedriger das Risiko und 

umgekehrt)

2. Eine detaillierte Risikobewertung 

(PDF-Dokument)

3. Eine Übersicht über das Land

1

2

3



Sourcing Hub

Nach unten scrollen :

4. Wichtige Informationen auf hoher 

Ebene

5. Leitfaden zur Informationsbeschaffung

6. Eine Zusammenfassung der 

bestehenden Risiken nach rechtlichen 

Kategorien

7. Anleitung zu Maßnahmen zur 

Risikominderung

4

5

6 7



• weitere Informationsquellen zur Erkennung von Risiken der illegalen Ernte auf Länderebene

• FSC Centralised National Risk Assessments

• FAOLEX Database (nur Liste der Gesetzgebungen)

• ETTF Timber Trade Portal

• BV Rio Practical Guides to Conducting Due Diligence (Serie von Dokumenten für verschiedene Länder)

• Australian Government Country Specific Guidelines

• WRI Open Timber Portal WRI Forest Legality Initiative Risk Tool

• APEC Experts Group on Illegal Logging and Associated Trade (EGILAT): Timber legality guidance

• Client Earth Forest logbook: Sammlung anderer Informationsquellen

• Chatham House Forest Governance and Legality Portal

Stellen Sie sicher, dass Risikobewertungen aus anderen Quellen alle rechtlichen Kategorien der EUTR berücksichtigen

weitere Länderrisikobewertungen zur Holzlegalität

https://ic.fsc.org/en/document-center
http://www.fao.org/faolex/country-profiles/en/
http://www.timbertradeportal.com/en/
https://www.bvrio.com/plataforma/plataforma/publicacoes.do
http://www.agriculture.gov.au/forestry/policies/illegal-logging/importers/resources#country-specific-guidelines
http://www.opentimberportal.org/
https://www.apec.org/Groups/SOM-Steering-Committee-on-Economic-and-Technical-Cooperation/Working-Groups/Illegal-Logging-and-Associated-Trade
https://logbook.clientearth.org/
https://forestgovernance.chathamhouse.org/


• Wenn keine Risikobewertung für ein Land verfügbar ist, muss 

dieser Schritt vom Marktteilnehmer, der die Sorgfaltspflicht 

umsetzt, durchgeführt werden 

• NEPCon-Richtlinien zur Risikospezifikation der Waldlegalität 

(DD-09): beschreibt die Schritte der Risikobewertung

Individuelle Länderrisikobewertung

Vernachlässigbares
Risiko

Probleme sind: 

• Vorübergehend

• Ungewöhnlich oder nicht 

systematisch

• in ihren Auswirkungen 

begrenzt

• Effektiv kontrolliert durch 

Überwachung und 

Durchsetzung durch 

effiziente und effektive 

Regierungsbehörden

Mögliche Probleme:

• Betrifft ein großes Gebiet und/oder verursacht erhebliche 

Schäden und/oder dauert über einen langen Zeitraum an.

• Zeigt das Fehlen oder den Zusammenbruch der Durchsetzung 

des Rechtssystems an.

• Wird nicht korrigiert oder es wird nicht angemessen darauf 

reagiert, wenn es erkannt wird.

• Hat erhebliche negative Auswirkungen auf die Gesellschaft, 

die Produktion von Waldprodukten und anderen 

Dienstleistungen, das Waldökosystem und die Menschen, die 

direkt und indirekt vom Forstbetrieb betroffen sind.

Nicht-vernachlässigbares Risiko



INFORMATIONEN

GEGENPRÜFEN



• Verbreitung der Holzarten (natürlich oder Plantagen) 

• Handelsrouten 

• Gültigkeit der Dokumente, falls vorhanden 

• Zertifizierungsansprüche 

• Waldbezogene Dokumente

• …

Offene und freie Plattformen



• Open Timber Portal (Congo Basin) – forstwirtschaftliche Dokumente

• Kew’s Plants of the World Online database – Informationen zur Holzart

• IUCN Red List ( “Geographic range” section) - Informationen zur Holzart

• Global Biodiversity Information Facility - Informationen zur Holzart

• EUFORGEN - Informationen zur Holzart

• ResourceTrade.Earth from Chatham house – Handelsrouten

• FAOSTAT Forestry trade flows – Handelsrouten

• STIX – Sustainable Timber Information Exchange – Handelsrouten

➢ Verwenden Sie auch Schlüsselwörter in der Suchmaschine!

Kleine Auswahl an hilfreichen Plattformen

https://opentimberportal.org/
http://www.plantsoftheworldonline.org/
https://www.iucnredlist.org/
https://www.gbif.org/en/
http://www.euforgen.org/species/
https://resourcetrade.earth/
http://www.fao.org/faostat/en/#data/FT
https://stix.global/


• Nutzen Sie Online-Übersetzungswerkzeuge 

• Zeichenerkennung (OCR) auf PDF / Bilder anwenden 

Besserer Umgang mit Fremdsprachen



Fragen? 


